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ALTERSMYTHOS CLXXXIX

Das psychische Wohlbefinden nimmt im Alter ab.

Wirklichkeit
Sehr gutes psychisches Wohlbefinden wird im Alter von 15-80 Jahren
immer häufiger und ist bei 2/3 der über 75-Jährigen sehr gut.

Begründung
In der Schweizer Gesundheitsbefragung 1997 wurde erfasst, wie viele
Personen ein sehr gutes psychisches Wohlbefinden angeben in dem Sinne,
„dass sie praktisch jeden Tag voller Kraft und Optimismus sind und sich
meistens ruhig und gelassen fühlen" und „dass sie selten deprimiert sind
oder schlecht gelaunt wären".

Altersgruppe Anteil mit sehr gutem psychischen Wohlbefinden
(Jahre) Männer Frauen
15-24 33% 34%
25-34 43% 39%
35-44 44% 44%
45-54 55% 53%
55-64 56% 57%
65-74 68% 56%
75+ 70% 60%
Total 50% 48%

Das heisst: Der Anteil von Erwachsenen mit sehr gutem psychischen
Wohlbefinden nimmt bei Männern und Frauen kontinuierlich von etwa 1/3

auf 2/3 zu und stagniert lediglich bei Frauen in der Postmenopause (55-75
Jahre) bei etwa 56%.
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